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(54) FILTEREINRICHTUNG

(57) Filtereinrichtung (1) für eine Dunstabzugshaube
(100) und Dunstabzugshaube (100) umfassend einen
Ansaugabschnitt (102) mit einem im Wesentlichen stab-
förmigen Befestigungselement (101) zur Aufnahme einer
solchen Filtereinrichtung, wobei die Filtereinrichtung (1)
das Befestigungselement (101) wenigstens abschnitts-
weise aufnehmend an dem Ansaugabschnitt (102) an-

geordnet ist. Die Filtereinrichtung umfasst eine Befesti-
gungseinrichtung (2), wobei die Befestigungseinrichtung
(2) einen Aufnahmeabschnitt (3) umfasst, der an wenigs-
tens einer Stirnseite eine Einstecköffnung (4) für ein im
Wesentlichen stabförmiges Befestigungselement (101)
aufweist. Dabei ist der Aufnahmeabschnitt (3) an einer
Mantelseite (6) abschnittsweise offen ausgestaltet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filterein-
richtung für eine Dunstabzugshaube, wobei die Filterein-
richtung wenigstens eine Befestigungseinrichtung um-
fasst. Die Befestigungseinrichtung umfasst wenigstens
einen Aufnahmeabschnitt, wobei an wenigstens einer
Stirnseite der Befestigungseinrichtung bzw. des Aufnah-
meabschnitts wenigstens eine Einstecköffnung für we-
nigstens ein im Wesentlichen stabförmiges Befesti-
gungselement vorgesehen ist. Die vorliegende Erfindung
betrifft zudem eine Dunstabzugshaube mit wenigstens
einem Ansaugbereich mit wenigstens einem im Wesent-
lichen stabförmigen Befestigungselement und wenigs-
tens einer solchen Filtereirichtung.
[0002] Dunstabzugshauben werden häufig über Koch-
stellen installiert, um den von der Kochstelle aufsteigen-
den Wrasen einzusaugen und von Fettbestandteilen und
je nach Ausführung auch von Gerüchen zu befreien.
[0003] Zum Herausfiltern von Fett aus dem Wrasen
sind an dem Ansaugabschnitt einer Dunstabzugshaube
ein oder mehrere Fettfilter vorgesehen, durch welche der
aufsteigende Wrasen hindurchströmt und so gereinigt
wird. Für eine optimale Wirkungsweise der Dunstab-
zugshaube sollten diese Fettfilter von Zeit zu Zeit gerei-
nigt werden. Dazu sind die Fettfilter in der Regel ent-
nehmbar an dem Ansaugabschnitt vorgesehen.
[0004] Zur Befestigung des Fettfilters an dem Ansau-
gabschnitt einer Dunstabzugshaube sind verschiedene
Mechanismen bekannt geworden. Beispielsweise kann
der Fettfilter angeschraubt oder mit Magneten an dem
Ansaugabschnitt gehalten werden. Das Anschrauben
des Fettfilters ist jedoch für einen Benutzer unkomforta-
bel und die Sicherung des Fettfilters mit Magneten ist oft
schwierig, da für ein zuverlässiges Halten des Fettfilters
und gleichzeitig ein einfaches Abnehmen eine exakte
Magnetkraft eingestellt werden muss.
[0005] Die Druckschrift DE 10 2013 212 921 A1 zeigt
die Verbindung zweier Filterelemente in der ersten Aus-
führungsform mittels wenigstens einem in beide Filtere-
lemente formschlüssig eingreifenden Bolzen und in der
alternativen zweiten Ausführungsform mittels wenigs-
tens einer zwischen den beiden Filterelementen ange-
ordneten Drehgelenkverbindung.
[0006] Bei manchen Dunstabzugshauben ist auch ei-
ne sogenannte Stehbolzenaufnahme vorgesehen. Bei
einer solchen Ausgestaltung sind ein oder mehrere Bol-
zen an dem Ansaugabschnitt der Dunstabzugshaube
vorgesehen, auf welche der Fettfilter mit entsprechenden
Halterungen aufgeschoben bzw. aufgesteckt wird. Dabei
weisen die Halterungen eine an die Bolzen angepasste
Bohrung auf. Der Filter wird bei der Montage mit den
Halterungen vor die Bolzen gehalten und über eine trans-
latorische Bewegung auf die Bolzen aufgeschoben. Das
Abnehmen des Fettfilters erfolgt über eine entgegenge-
setzte translatorische Bewegung.
[0007] Nachteilig bei einer solchen Befestigung für den
bzw. die Fettfilter ist jedoch, dass ein Benutzer gerade

beim Abnehmen eines im Wesentlichen horizontal vor-
gesehenen Fettfilters eher dazu neigt, den Fettfilter nach
unten herunterzuklappen, als diesen gerade bzw. trans-
latorisch zu sich hin zu bewegen. Dadurch können die
Halterungen zur Befestigung des Fettfilters ausleiern
oder sogar kaputt gehen. Somit birgt das korrekte Ent-
nehmen des Fettfilters für einen Benutzer Schwierigkei-
ten bzw. ist unkomfortabel, da er den Fettfilter nicht in-
tuitiv nach unten abziehen kann.
[0008] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Dunstabzugshaube mit wenigstens einem
entnehmbaren Fettfilter zur Verfügung zu stellen, wobei
der Fettfilter zuverlässig an der Dunstabzugshaube auf-
genommen ist und einfacher entnommen werden kann.
[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Filterein-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch
eine Dunstabzugshaube mit den Merkmalen des An-
spruchs 13. Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche. Weitere Vorteile
und Merkmale der Erfindung ergeben sich aus den Aus-
führungsbeispielen.
[0010] Die erfindungsgemäße Filtereinrichtung ist für
den Einsatz an bzw. in einer Dunstabzugshaube be-
stimmt und umfasst wenigstens eine Befestigungsein-
richtung, wobei die Befestigungseinrichtung wenigstens
einen Aufnahmeabschnitt umfasst. Der Aufnahmeab-
schnitt weist an wenigstens einer Stirnseite wenigstens
eine Einstecköffnung für wenigstens ein im Wesentlichen
stabförmiges Befestigungselement auf. Weiterhin ist der
Aufnahmeabschnitt an wenigstens einer Mantelseite we-
nigstens abschnittsweise offen ausgestaltet.
[0011] Die Filtereinrichtung ist erfindungsgemäß ins-
besondere als Fettfilter ausgestaltet. Dabei umfasst die
Filtereinrichtung vorzugsweise wenigstens ein Filterele-
ment, wenigstens eine das Filterelement haltende Rah-
meneinrichtung und wenigstens eine Befestigungsein-
richtung.
[0012] Der sich an die Einstecköffnung anschließende
Abschnitt des Aufnahmeabschnitts ist vorzugsweise als
Aufnahme für ein im Wesentlichen stabförmiges Befes-
tigungselement ausgebildet, wobei diese Aufnahme vor-
zugsweise als im Wesentlichen röhrenförmige Aufnah-
me ausgebildet ist.
[0013] Die Befestigungseinrichtung ist dazu geeignet
und ausgebildet, die Filtereinrichtung an dem Ansaugab-
schnitt einer Dunstabzugshaube sicher aufzunehmen.
Dabei ist die Befestigungseinrichtung insbesondere der-
art ausgestaltet, dass die Filtereinrichtung mittels der Be-
festigungseinrichtung auf ein im Wesentlichen stabför-
miges Befestigungselement an dem Ansaugabschnitt
der Dunstabzugshaube aufgesteckt werden kann. Dabei
sind die Befestigungseinrichtung und das im Wesentli-
chen stabförmiges Befestigungselement vorzugsweise
derart ausgestaltet, dass keine weiteren Befestigungs-
mittel zum Befestigen der Filtereinrichtung an der Dunst-
abzugshaube notwendig sind. Die Filtereinrichtung ist
durch das Aufstecken bzw. Aufschieben auf das stabför-
mige Befestigungselement sicher an dem Ansaugab-
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schnitt der Dunstabzugshaube aufgenommen.
[0014] Die Befestigungseinrichtung bzw. der Aufnah-
meabschnitt der Befestigungseinrichtung ist vorzugswei-
se derart ausgebildet, dass beispielsweise ein als Steh-
bolzen ausgebildetes im Wesentlichen stabförmiges Be-
festigungselement in den Aufnahmeabschnitt eingeführt
werden kann.
[0015] In vorteilhaften Ausgestaltungen weist die Fil-
tereinrichtung wenigstens zwei Befestigungseinrichtun-
gen auf, wobei diese vorzugsweise derart weit vonein-
ander entfernt vorgesehen sind, dass eine stabile Befes-
tigung ermöglicht wird. Insbesondere wenn zwei bzw.
wenigstens zwei Befestigungseinrichtungen vorgesehen
sind, kann eine besonders zuverlässige Aufnahme der
Filtereinrichtung an der Dunstabzugshaube gewährleis-
tet werden.
[0016] Der Aufnahmeabschnitt weist an wenigstens ei-
ner Mantelseite eine offene Ausgestaltung auf. Dabei ist
insbesondere die Mantelseite wenigstens abschnittswei-
se offen ausgestaltet, die in Strömungsrichtung bzw.
Durchströmungsrichtung durch die Filtereinrichtung auf
der hinteren Seite der Befestigungseinrichtung vorgese-
hen ist. Ist beispielsweise eine im Wesentlichen horizon-
tal ausgerichtete Filtereinrichtung an dem Ansaugab-
schnitt einer Dunstabzugshaube vorgesehen, ist vor-
zugsweise die obere Mantelseite der Befestigungsein-
richtung wenigstens abschnittsweise offen ausgestaltet.
[0017] Dass wenigstens eine Mantelseite des Aufnah-
meabschnitts wenigstens abschnittsweise offen ausge-
staltet ist, ist erfindungsgemäß insbesondere derart zu
verstehen, dass wenigstens abschnittsweise eine Frei-
machung bzw. ein Schlitz an der Aufnahmeeinrichtung
vorgesehen ist, wobei die offene Ausgestaltung vorzugs-
weise wenigstens entlang einer wesentlichen Längser-
streckung des einzusteckenden stabförmigen Befesti-
gungselements entspricht.
[0018] Erfindungsgemäß ist der Aufnahmeabschnitt
der Befestigungseinrichtung bevorzugt derart ausgestal-
tet, dass das stabförmige Befestigungselement sicher in
diesem aufgenommen bzw. über wenigsten eine geringe
Klemmwirkung an diesem aufgenommen wird. Dazu ist
je nach Ausgestaltung bevorzugt wenigstens ein Hinter-
schnitt an dem offen ausgestalteten Abschnitt des Auf-
nahmeabschnitts vorgesehen, um das Befestigungsele-
ment sicher an bzw. in dem Aufnahmeabschnitt aufzu-
nehmen.
[0019] Die Filtereinrichtung wird vorzugsweise mit der
Befestigungseinrichtung bzw. mit den Befestigungsein-
richtungen und insbesondere mit den Einstecköffnungen
der Befestigungseinrichtungen vor das oder die im We-
sentlichen stabförmigen Befestigungselemente geführt
und mittels einer translatorischen Bewegung auf die Be-
festigungselemente aufgeschoben. Dabei können die
Befestigungselemente auch mit einer leichten Neigung
an dem Ansaugabschnitt einer Dunstabzugshaube vor-
gesehen sein, sodass die Befestigungseinrichtung bzw.
die Filtereinrichtung besonders sicher auf dem stabför-
migen Befestigungselement gehalten wird.

[0020] Die erfindungsgemäße Filtereinrichtung bietet
viele Vorteile. Bei bekannten Befestigungseinrichtungen
ist in der Regel lediglich eine Einstecköffnung an wenigs-
tens einer Stirnseite der Befestigungseinrichtung vorge-
sehen. Dadurch ist es nötig, dass sowohl beim Aufschie-
ben der Filtereinrichtung als auch beim Entfernen der
Filtereinrichtung eine möglichst translatorische Bewe-
gung in Richtung der Längserstreckung der stabförmigen
Befestigungselemente erfolgt.
[0021] Wird die Filtereinrichtung immer exakt gerade
bzw. translatorisch aufgesteckt und gerade abgezogen,
funktioniert eine solche Filtereinrichtung in der Regel zu-
verlässig und sie kann auch nach mehreren Befesti-
gungsvorgängen wiederverwendet werden.
[0022] Ein Benutzer ist jedoch oft bestrebt, insbeson-
dere beim Abnehmen der Filtereinrichtung diese eher
nach unten als translatorisch abzuziehen, wodurch her-
kömmliche Befestigungseinrichtungen leicht verschlei-
ßen oder sogar zerstört werden können. Dann hält die
Filtereinrichtung nicht mehr zuverlässig beim erneuten
Aufstecken auf die Befestigungselemente.
[0023] Ein erheblicher Vorteil der erfindungsgemäßen
Filtereinrichtung liegt darin, dass der Aufnahmeabschnitt
an wenigstens einer Mantelseite wenigstens abschnitts-
weise offen ausgestaltet ist. Dadurch ist es möglich, dass
die Filtereinrichtung wie bei herkömmlichen Filtereinrich-
tungen mittels einer translatorischen Bewegung auf die
Befestigungselemente aufgeschoben wird. Bei der erfin-
dungsgemäßen Filtereinrichtung kann zudem wie bei
herkömmlichen Filtereinrichtungen ein translatorisches
Abziehen der Filtereinrichtung erfolgen.
[0024] Es ist es ist jedoch auch möglich, die Filterein-
richtung durch eine Rotationsbewegung zu entfernen,
wobei die Filtereinrichtung nicht translatorisch, sondern
rotatorisch bewegt wird. Beispielsweise bei einer hori-
zontal ausgerichteten Filtereinrichtung kann das Abneh-
men der Filtereinrichtung von dem Befestigungselement
so auch durch ein nach unten ziehen der Filtereinrichtung
erfolgen. Dann wird das Befestigungselement durch den
offen ausgestalteten Abschnitt des Aufnahmeabschnitts
aus der Befestigungseinrichtung herausgeführt, sodass
die Filtereinrichtung abgenommen werden kann, ohne
die Befestigungseinrichtung zu beschädigen.
[0025] Bevorzugt ist der Aufnahmeabschnitt in Einbau-
lage wenigstens abschnittsweise nach oben offen aus-
gestaltet. Dies ist insbesondere bei im Wesentlichen ho-
rizontal angeordneten Filtereinrichtungen vorteilhaft. All-
gemein ist die offene Ausgestaltung an der der Strö-
mungsrichtung entgegengesetzten bzw. in Strömungs-
richtung hinteren Seite bzw. Mantelseite der Befesti-
gungseinrichtung vorgesehen.
[0026] Besonders bevorzugt weisen die Einstecköff-
nung und der sich daran anschließende Aufnahmeab-
schnitt wenigstens abschnittsweise einen im Wesentli-
chen rundlichen Querschnitt auf. Dabei ist insbesondere
bevorzugt, dass in dem Aufnahmeabschnitt eine im We-
sentlichen röhrenförmige Aufnahme für ein im Wesent-
lichen stabförmiges Befestigungselement bereitgestellt
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wird, wobei diese röhrenförmige Aufnahme zu wenigs-
tens einer Seite in Richtung wenigstens einer Mantelseite
der Befestigungseinrichtung hin offen ausgestaltet ist.
Dabei kann auch nur ein Teilquerschnitt im Wesentlichen
rundlich ausgestaltet sein, wobei die rundliche Ausge-
staltung insbesondere nicht an der nach offen vorgese-
henen Seite bereitgestellt wird. Vorzugsweise weist dann
die Aufnahme wenigstens eine Art Hinterschnitt an der
offenen Seite auf.
[0027] In vorteilhaften Ausgestaltungen wird die offene
Ausgestaltung des Aufnahmeabschnitts durch wenigs-
tens einen Schlitz zur Verfügung gestellt. Durch diesen
Schlitz kann dann ein Befestigungselement bei einem
Abziehen der Filtereinrichtung mittels einer Rotationsbe-
wegung bzw. Schwenkbewegung hindurchdringen und
aus dem Aufnahmeabschnitt entfernt werden.
[0028] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist der Auf-
nahmeabschnitt wenigstens abschnittsweise elastisch
ausgebildet. Dabei ist insbesondere bevorzugt, dass der
Aufnahmeabschnitt wenigstens abschnittsweise elas-
tisch verformbar ausgebildet ist, sodass beim Abziehen
der Filtereinrichtung sich der Aufnahmeabschnitt
und/oder die Aufnahme derart verformt, dass ein einge-
stecktes Befestigungselement durch den offenen Ab-
schnitt des Aufnahmeabschnitts bzw. durch den Schlitz
hindurchgeführt werden kann. Dabei weist vorzugsweise
die röhrenförmige Aufnahme des Aufnahmeabschnitts
bzw. die Einstecköffnung einen geringeren Querschnitt
als der offen ausgestaltet Abschnitt bzw. der Schlitz des
Aufnahmeabschnitts aus. So wird eine Art Hinterschnei-
dung bzw. Hinterschnitt erzeugt, was zu einer sicheren
Aufnahme der Filtereinrichtung auf bzw. an einem Be-
festigungselement führt. Durch die verformbare Ausge-
staltung bzw. durch die elastische Ausbildung des Auf-
nahmeabschnitts kann der Aufnahmeabschnitt derart
verformt werden, dass ein Befestigungselement durch
den sonst zu schmal Schlitz hindurchgeführt werden
kann.
[0029] Bevorzugt umfasst der Aufnahmeabschnitt we-
nigstens ein Klemmelement mit wenigstens einem Klem-
mabschnitt. Dabei kann unter einem Klemmelement ins-
besondere ein elastisch verformbares oder verlagerba-
res Element verstanden werden, welches ein eingeführ-
tes Befestigungselement in dem Aufnahmeabschnitt
festlegt. In anderen bevorzugten Ausgestaltungen kann
das Klemmelement aber auch im Wesentlichen starr aus-
gebildet sein und vorzugsweise durch andere Kompo-
nenten gegen ein Befestigungselement gedrückt wer-
den, um dieses festzulegen.
[0030] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist das
Klemmelement und/oder der Klemmabschnitt wenigs-
tens abschnittsweise im Wesentlichen keilförmig ausge-
bildet. Durch die im Wesentlichen keilförmige Ausgestal-
tung kann besonders einfach und zuverlässig eine
Klemmwirkung erreicht werden, die ein eingeschobenes
Befestigungselement an dem Aufnahmeabschnitt si-
chert.
[0031] Vorteilhaft weist der Klemmabschnitt wenigs-

tens einen Radius auf. Insbesondere durch eine Anpas-
sung der Form des Klemmabschnitts an ein eingescho-
benes Befestigungselement kann eine besonders siche-
re Fixierung bzw. Aufnahme der Filtereinrichtung an dem
Ansaugabschnitt der Dunstabzugshaube erfolgen, da
das Klemmelement bzw. der Klemmabschnitt möglichst
passgenau an dem Befestigungselement anliegt.
[0032] Bevorzugt umfasst der Aufnahmeabschnitt we-
nigstens eine Federeinrichtung. Dabei übt die Federein-
richtung besonders bevorzugt wenigstens eine Feder-
kraft auf das Klemmelement aus, wodurch eine Klemm-
wirkung zwischen Klemmelement und Befestigungsein-
richtung bzw. Befestigungselement bewirkt wird. Bei ei-
ner derartigen Ausgestaltung wird beim Entfernen der
Filtereinrichtung das Klemmelement gegen die Feder-
einrichtung bzw. gegen die Federkraft der Federeinrich-
tung zurückgeschoben, sodass das Befestigungsele-
ment durch den offenen Abschnitt des Aufnahmeab-
schnitts bzw. durch den Schlitz heraustreten kann.
[0033] Bevorzugt ist wenigstens eine Rahmeneinrich-
tung vorgesehen und die Befestigungseinrichtung ist vor-
zugsweise an der Rahmeneinrichtung angeordnet
und/oder ein Teil der Rahmeneinrichtung.
[0034] Besonders bevorzugt ist die Befestigungsein-
richtung als Eckelement ausgebildet. Bei einer solchen
Ausgestaltung ist die Befestigungseinrichtung vorzugs-
weise Teil der Rahmeneinrichtung oder in die Rahmen-
einrichtung integriert.
[0035] Die erfindungsgemäße Dunstabzugshaube
umfasst wenigstens einen Ansaugabschnitt mit wenigs-
tens einem im Wesentlichen stabförmigen Befestigungs-
element zur Aufnahme wenigstens einer Filtereinrich-
tung. Dabei ist wenigstens eine Filtereinrichtung vorge-
sehen, wie sie zuvor beschrieben wurde. Insbesondere
ist diese Filtereinrichtung das Befestigungselement we-
nigstens abschnittsweise aufnehmend an dem Ansau-
gabschnitt angeordnet.
[0036] Auch die erfindungsgemäße Dunstabzugshau-
be bietet viele Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass
durch die entsprechende Ausgestaltung der Filtereinrich-
tung ein besonders leichtes Entfernen der Filtereinrich-
tung aus dem Ansaugabschnitt der Dunstabzugshaube
ermöglicht wird, ohne dass die zur Befestigung der Fil-
tereinrichtung an der Dunstabzugshaube verwendeten
Befestigungseinrichtungen durch ein rotatorisches Ab-
ziehen der Filtereinrichtung beschädigt werden.
[0037] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus den Ausführungsbei-
spielen, welche im Folgenden mit Bezug auf die beilie-
genden Figuren erläutert werden.
[0038] In den Figuren zeigen:

Figur 1 eine rein schematische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube mit einer
erfindungsgemäßen Filtereinrichtung in einer
Explosionsdarstellung;

Figur 2 eine rein schematische Darstellung der erfin-
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dungsgemäßen Dunstabzugshaube gemäß
Figur 1 beim Einsetzen und beim Entnehmen
einer erfindungsgemäßen Filtereinrichtung in
drei Ansichten;

Figur 3 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Dunstabzugshaube im Be-
reich des Ansaugabschnitts mit einer erfin-
dungsgemäßen Filtereinrichtung in drei An-
sichten;

Figur 4 eine rein schematische Darstellung einer Be-
festigungseinrichtung erfindungsgemäßen
Filtereinrichtung in einer Ansicht von vorne
und einer Ansicht von oben;

Figur 5 eine rein schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube gemäß
Figur 1 beim Einsetzen und beim Entnehmen
einer erfindungsgemäßen Filtereinrichtung in
zwei Ansichten;

Figur 6 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Dunstabzugshaube im Be-
reich des Ansaugabschnitts mit einer weiteren
erfindungsgemäßen Filtereinrichtung;

Figur 7 eine rein schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube gemäß
Figur 6 in drei weiteren Ansichten; und

Figur 8 eine rein schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube gemäß
Figur 6 beim Abnehmen der Filtereinrichtung.

[0039] In Figur 1 ist rein schematisch eine erfindungs-
gemäße Dunstabzugshaube 100 mit einem Ansaugab-
schnitt 102 und einer erfindungsgemäßen Filtereinrich-
tung 1 in einer teilweisen Explosionsdarstellung rein
schematisch dargestellt.
[0040] Die Dunstabzugshaube 100 ist in dem hier ge-
zeigten Ausführungsbeispiel als Einbaugerät 103 aus-
geführt, welches beispielsweise in einem Hängeschrank
oberhalb eines Kochfeldes montiert werden kann. Die
Dunstabzugshaube 100 umfasst in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel einen herausziehbaren Wrasenleit-
schirm 104, welcher den aufsteigenden Wrasen sammelt
und dem Ansaugabschnitt 102 bzw. der Filtereinrichtung
1 zuführt. Der Wrasenleitschirm ist in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel im Wesentlichen horizontal ausgerich-
tet und auch die Filtereinrichtung 1 ist in der Einbaulauge
im Wesentlichen horizontal ausgerichtet. In anderen
Ausführungsbeispielen kann die Ausrichtung der Filter-
einrichtung 1 auch anders vorgesehen sein, beispiels-
weise im Wesentlichen vertikal bei einer Wandabsau-
gung.
[0041] Zur Befestigung der Filtereinrichtung 1 an dem
Ansaugabschnitt 102 der Dunstabzugshaube 100 sind

an dem Ansaugabschnitt 102 zwei Befestigungselemen-
te 101 vorgesehen, auf welche die Filtereinrichtung 1 mit-
tels entsprechender Befestigungseinrichtungen 2 aufge-
steckt und dort gehalten werden kann.
[0042] Die Filtereinrichtung 1 umfasst in der dargestell-
ten Ausführungsform eine Rahmeneinrichtung 12 und
ein darin gehaltenes Filterelement 17. Die in Figur 1 nicht
zu erkennenden Befestigungseinrichtungen 2 sind dabei
in dem gezeigten Ausführungsbeispiel der Rahmenein-
richtung 12 zugeordnet.
[0043] In Figur 2 sind rein schematischen drei Ansich-
ten abgebildet, die das Einsetzen und das Entnehmen
eine erfindungsgemäße Filtereinrichtung 1 in bzw. aus
dem Ansaugabschnitt 102 einer erfindungsgemäßen
Dunstabzugshaube darstellen.
[0044] Dabei wird bei dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel die Filtereinrichtung 1 beim Einsetzen der Filterein-
richtung 1 mit den in Figur 2 nicht zu erkennen Befesti-
gungseinrichtungen 2 im Wesentlichen horizontal vor die
Befestigungselemente 101 an dem Ansaugabschnitt 102
gehalten. Über eine translatorische Bewegung wird die
Filtereinrichtung 100 mit den Befestigungseinrichtungen
2 auf die Befestigungselemente 101 aufgeschoben. Da-
durch wird die Filtereinrichtung 1 sicher an dem Ansau-
gabschnitt 102 der Dunstabzugshaube 100 aufgenom-
men.
[0045] Muss die Filtereinrichtung 1 beispielsweise zu
Reinigungszwecken aus dem Ansaugabschnitt 102 wie-
der entnommen werden, kann dies wie schon das Ein-
setzen der Filtereinrichtung 1 über eine translatorische
Bewegung der Filtereinrichtung 1 erfolgen. Dann zieht
ein Benutzer beispielsweise an der Filtereinrichtung 1
und bewegt diese translatorische auf sich zu, wodurch
die Befestigungseinrichtungen 2 der Filtereinrichtung 1
wieder von den Befestigungselementen 101 am Ansaug-
bereich 102 der Dunstabzugshaube 100 abgezogen wer-
den.
[0046] Eine weitere Möglichkeit des Entnehmens der
Filtereinrichtung 1 ist in der unteren Darstellung in Figur
2 rein schematisch dargestellt. So ist es auch möglich,
dass ein Benutzer die Filtereinrichtung 1 erfasst und die
Filtereinrichtung 1 durch eine Rotationsbewegung bzw.
durch ein Verschwenken, also in dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel durch ein Abziehen der Filtereinrichtung 1
im Wesentlichen nach unten, löst.
[0047] Somit stehen einem Benutzer bei der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube 100 bzw. bei der er-
findungsgemäßen Filtereinrichtung 1 zwei Möglichkeiten
zur Verfügung, eine eingesetzte Filtereinrichtung 1 aus
dem Ansaugabschnitt 102 der Dunstabzugshaube 100
zu entnehmen. Einerseits kann eine translatorische Be-
wegung zum Lösen der Filtereinrichtung 1 benutzt wer-
den. Andererseits kann auch eine Rotationsbewegung,
also beispielsweise ein Abziehen bzw. Verschwenken
der Filtereinrichtung 1 nach unten genutzt werden, um
die Filtereinrichtung 1 zu lösen.
[0048] Durch die spezielle Ausgestaltung der Befesti-
gungseinrichtung 2 der erfindungsgemäßen Filterein-
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richtung 1 wird das Lösen bzw. das Entnehmen der Fil-
tereinrichtung 1 mittels einer Rotationsbewegung ermög-
licht, ohne dass die Befestigungseinrichtungen 2 der Fil-
tereinrichtung 1 beschädigt werden oder ausleiern. Da-
durch kann die Filtereinrichtung 1 einfacher zu beispiels-
weise zu Reinigungszwecken entnommen werden.
[0049] In Figur 3 ist rein schematisch der Ansaugab-
schnitt 102 einer erfindungsgemäßen Dunstabzugshau-
be 100 mit einer eingesetzten erfindungsgemäßen Filte-
reinrichtung 1 im Bereich eines Befestigungselements
101 von oben in drei unterschiedlichen Darstellungen ab-
gebildet.
[0050] Dabei erkennt man, dass die Filtereinrichtung
1 eine Rahmeneinrichtung 12 und ein Filterelement 17
umfasst. Zur Aufnahme der Filtereinrichtung 1 an dem
Ansaugabschnitt 102 bzw. zum Aufstecken der Filterein-
richtung 1 auf die Befestigungselemente 101 sind in dem
gezeigten Ausführungsbeispiel zwei Befestigungsein-
richtungen 2 vorgesehen, wobei in Figur 3 lediglich eine
Befestigungseinrichtung 2 zu erkennen ist.
[0051] Die Befestigungseinrichtung 2 weist dabei ei-
nen Aufnahmeabschnitt 3 für das Befestigungselement
101 auf, wobei an einer Stirnseite 5 des Aufnahmeab-
schnitts 3 bzw. der Befestigungseinrichtung 2 eine Ein-
stecköffnung 4 für das Befestigungselement 101 vorge-
sehen ist.
[0052] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel sind die
Befestigungseinrichtungen 2 jeweils an einem
Randabschnitt 13 der Filtereinrichtung 1 vorgesehen,
wobei die Befestigungseinrichtungen 2 in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel der Rahmeneinrichtung 12 zuge-
ordnet sind. Dabei sind in dem gezeigten Ausführungs-
beispiel die Befestigungseinrichtungen 2 als Eckelemen-
te 14 vorgesehen, sodass nicht unnötig Filterfläche des
Filterelements 17 beansprucht wird.
[0053] In den beiden kleineren Detaildarstellungen
sind jeweils eine Schnittansicht durch die Ebene A-A und
die Ebene D-D gezeigt. Auch hier erkennt man, dass das
Befestigungselement 101 in dem Aufnahmeabschnitt 3
bzw. in der Aufnahme 16 des Aufnahmeabschnitts 3 si-
cher aufgenommen ist. Die Befestigungselemente 101
werden in dem gezeigten Ausführungsbeispiel durch im
Wesentlichen stabförmige Bolzen bzw. Stehbolzen 105
zur Verfügung gestellt.
[0054] In Figur 4 ist rein schematisch eine Befesti-
gungseinrichtung 2 in zwei rein schematischen Ansich-
ten einmal auf die Stirnseite 5 und einmal auf die Man-
telseite 6 dargestellt. Die Befestigungseinrichtung 2 um-
fasst einen Aufnahmeabschnitt 3, wobei an der Stirnseite
5 der Befestigungseinrichtung 2 eine Einstecköffnung 4
für das im Wesentlichen stabförmige Befestigungsele-
ment 101 bzw. für den Stehbolzen 105 vorgesehen ist.
[0055] An der Mantelseite 6 ist in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel eine Freimachung bzw. ein Schnitzel 7
vorgesehen, sodass der Aufnahmeabschnitt 3 bzw. die
in dem Aufnahmeabschnitt 3 ausgebildete Aufnahme 16
zur Mantelseite 6 hin offen ausgestaltet ist.
[0056] An die in der Stirnseite 5 vorgesehene Einsteck-

öffnung 4 schließt sich ein im Wesentlichen röhrenförmi-
ger Abschnitt bzw. eine röhrenförmige Aufnahme 16 des
Aufnahmeabschnitts 3 an, in welche das Befestigungs-
element 101 eingeführt werden kann. Um eine sichere
Aufnahme der Filtereinrichtung 1 an bzw. in dem Ansau-
gabschnitt 102 zu gewährleisten, ist an dem Aufnahme-
abschnitt 3 bzw. an der Aufnahme 16 ein Hinterschnitt
18 vorgesehen.
[0057] So ist es möglich, dass durch eine translatori-
sche Bewegung der Filtereinrichtung 1 die Befestigungs-
einrichtungen 2 in Kontakt zu den Befestigungselemen-
ten 101 treten und auf diese aufgeschoben werden kön-
nen. Auch die Entnahme der Filtereinrichtung kann durch
eine translatorische Rückwärtsbewegung erfolgen.
[0058] Dadurch, dass der Aufnahmeabschnitt 3 bzw.
die Aufnahme 16 zur Mantelseite 6 hin offen ausgestaltet
ist, kann die Filtereinrichtung 1 auch durch eine rotatori-
sche Bewegung entnommen werden, wobei die Befesti-
gungselemente 101 dann durch die Freimachung bzw.
den Schlitz 7 hindurchgeführt werden können.
[0059] Um die Befestigungseinrichtungen 2 bzw. den
Aufnahmeabschnitt 3 bei der rotatorischen Entnahme
bzw. beim Herausschwenken der Filtereinrichtung 1
nicht zu beschädigen, ist die Befestigungseinrichtung 2
bzw. der Aufnahmeabschnitt 3 bzw. die Aufnahme 16 im
Wesentlichen elastisch ausgebildet. Dabei ist die Befes-
tigungseinrichtung 2 bzw. der Aufnahmeabschnitt 3 bzw.
die Aufnahme 16 insbesondere elastisch verformbar vor-
gesehen, wodurch sich der Aufnahmeabschnitt 3 bei
Krafteinwirkungen durch rotatorisch Bewegungen des
Filters der Filtereinrichtung 1 derart verformt, dass die
Befestigungselemente 101 durch den Schlitz 7 hindurch-
treten können, ohne den Aufnahmeabschnitt 3 bzw. die
Befestigungseinrichtung 2 zu beschädigen.
[0060] In der oberen Darstellung in Figur 5 ist rein sche-
matisch das Aufstecken bzw. das Entnehmen der Filte-
reinrichtung 1 durch eine translatorische Bewegung dar-
gestellt. Dabei wird mittels einer translatorischen Bewe-
gung die Filtereinrichtung 1 mit den Befestigungseinrich-
tungen 2 auf die Befestigungselemente 101 aufgescho-
ben. Auch ein Lösen der Filtereinrichtung 1 kann durch
eine translatorische Bewegung erfolgen.
[0061] In der Darstellung darunter ist rein schematisch
angedeutet, dass die Filtereinrichtung 1 auch mittels ei-
ner rotatorischen Bewegung bzw. mittels einer Schwenk-
bewegung von den Befestigungselementen 101 abge-
zogen werden kann. Dazu weist die Befestigungseinrich-
tung 2 an einer Mantelseite 6 einen Schlitz 7 auf, durch
welchen die Befestigungselemente 101 beim rotatori-
schen Abziehen der Filtereinrichtung 1 hindurchtreten
können. Durch eine vorzugsweise elastische Ausgestal-
tung der Befestigungseinrichtung 2 bzw. des Aufnahme-
abschnitts 3 kann die Filtereinrichtung 1 einfach nach
unten abgezogen werden, ohne dass die Befestigungs-
einrichtungen 2 und/oder der Aufnahmeabschnitt 3 be-
schädigt wird.
[0062] In Figur 6 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube 1 mit ei-
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ner erfindungsgemäßen Filtereinrichtung 1 dargestellt.
Dabei umfasst der Aufnahmeabschnitt 3 der Filterein-
richtung 1 in dem Aufnahmeabschnitt 3 ein Klemmele-
ment 8, welches mittels zweier Federeinrichtung 11 ge-
gen ein Befestigungselement 101 geklemmt wird. Bei ei-
ner solchen Ausgestaltung kann einerseits eine effektive
Klemmwirkung zwischen Filtereinrichtung 1 bzw. Befes-
tigungseinrichtung 2 und den Befestigungselementen
101 erreicht werden. Zum anderen wird auch ein elasti-
scher bzw. elastisch verformbarer Aufnahmeabschnitt 3
bzw. eine elastisch verformbare Befestigungseinrich-
tung 2 zur Verfügung gestellt.
[0063] In Figur 7 sind mehrere Ansichten des Ausfüh-
rungsbeispiels gemäß Figur 6 in rein schematischen Dar-
stellungen abgebildet. Man erkennt, dass der Aufnahme-
abschnitt 3 bzw. die Befestigungseinrichtung 2 ein Klem-
melement 8 mit einem Klemmabschnitt 9 umfasst, wobei
das Klemmelement 8 bzw. der Klemmabschnitt 3 mittels
der Federeinrichtungen 11 gegen ein eingestecktes Be-
festigungselement 101 gedrückt wird.
[0064] Um ein möglichst formschlüssiges Klemmen
des Klemmabschnitts 9 gegen das im Wesentlichen stab-
förmige Befestigungselement 101 zu gewährleisten, ist
der Klemmabschnitt 9 bzw. das Klemmelement 8 im We-
sentlichen keilförmig ausgestaltet. Zudem weist der
Klemmabschnitt 9 in dem gezeigten Ausführungsbeispiel
einen Radius 10 auf. Dadurch wird zum einen eine noch
bessere Klemmwirkung und zum anderen ein Hinter-
schnitt 18 zur Verfügung gestellt. Durch den Hinterschnitt
18 wird eine Aufnahme 16 für das Befestigungselement
101 zur Verfügung gestellt, die einen sicheren Halt der
Filtereinrichtung 1 in bzw. an dem Ansaugabschnitt 102
gewährleistet.
[0065] In Figur 8. rein schematisch das Abziehen des
in den Figuren 6 und 7 gezeigten Ausführungsbeispiels
einer erfindungsgemäßen Filtereinrichtung 1 mittels ei-
ner Rotationsbewegung dargestellt.
[0066] Dabei erkennt man insbesondere in der kleinen
Darstellung, dass beim Abziehen der Filtereinrichtung 1
das Klemmelement 8 gegen die Federkraft der Feder-
einrichtung 11 zurückgeschoben mit, wodurch das Be-
festigungselement 101 durch die Freimachung bzw. den
Schlitz 7 hindurchgeführt werden kann. Dadurch kommt
es zu einem Lösen der Filtereinrichtung 1, wobei die Be-
festigungseinrichtung 2 durch das gegen die Federkraft
der Federeinrichtung 11 zurückgetretene Klemmele-
ment 8 nicht beschädigt wird.

Bezugszeichenliste

[0067]

1 Filtereinrichtung
2 Befestigungseinrichtung
3 Aufnahmeabschnitt
4 Einstecköffnung
5 Stirnseite
6 Mantelseite

7 Schlitz
8 Klemmelement
9 Klemmabschnitt
10 Radius
11 Federeinrichtung
12 Rahmeneinrichtung
13 Randabschnitt
14 Eckelement
15 Querschnitt
16 Aufnahme
17 Filterelement
18 Hinterschnitt
19 Stehbolzen
100 Dunstabzugshaube
101 Befestigungselement
102 Ansaugabschnitt
103 Einbaugerät
104 Wrasenleitschirm
105 Stehbolzen

Patentansprüche

1. Filtereinrichtung (1) für eine Dunstabzugshaube
(100) umfassend wenigstens eine Befestigungsein-
richtung (2), wobei die Befestigungseinrichtung (2)
wenigstens einen Aufnahmeabschnitt (3) umfasst,
wobei der Aufnahmeabschnitt (3) an wenigstens ei-
ner Stirnseite (5) wenigstens eine Einstecköffnung
(4) für wenigstens ein im Wesentlichen stabförmiges
Befestigungselement (101) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmeabschnitt (3) an wenigstens ei-
ner Mantelseite (6) wenigstens abschnittsweise of-
fen ausgestaltet ist.

2. Filtereinrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (3) in
Einbaulage wenigstens abschnittsweise nach oben
offen ausgestaltet ist.

3. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einstecköffnung (4) und/oder der sich an diese
anschließende Aufnahmeabschnitt (3) wenigstens
abschnittweise einen im Wesentlichen rundlichen
Querschnitt (15) aufweist.

4. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die offene Ausgestaltung des Aufnahmeabschnitt (3)
durch wenigstens einen Schlitz (7) zur Verfügung
gestellt wird.

5. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
Aufnahmeabschnitt (3) wenigstens abschnittsweise
elastisch ausgebildet ist.
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6. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Aufnahmeabschnitt (3) wenigstens ein Klemme-
lement (8) mit wenigstens einem Klemmabschnitt (9)
umfasst.

7. Filtereinrichtung (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Klem-
melement (8) und/oder der Klemmabschnitt (9) we-
nigstens abschnittsweise im Wesentlichen keilför-
mig ausgebildet ist.

8. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet,
dass der Klemmabschnitt (9) wenigstens einen Ra-
dius (10) aufweist.

9. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Aufnahmeabschnitt (3) wenigstens eine Feder-
einrichtung (11) umfasst.

10. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eine Rahmeneinrichtung (12) vorgese-
hen ist und dass die Befestigungseinrichtung (2) an
der Rahmeneinrichtung (12) angeordnet und/oder
ein Teil der Rahmeneinrichtung (12) ist.

11. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinrichtung (2) an wenigstens ei-
nem Randabschnitt (13) der Rahmeneinrichtung
und/oder der Filtereinrichtung vorgesehen ist.

12. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinrichtung (2) als Eckelement (14)
ausgebildet ist.

13. Dunstabzugshaube (100) umfassend wenigstens ei-
nen Ansaugabschnitt (102) mit wenigstens einem im
Wesentlichen stabförmigen Befestigungselement
(101) zur Aufnahme wenigstens einer Filtereinrich-
tung,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Filtereinrichtung (1) nach we-
nigstens einem der vorhergehenden Ansprüche
ausgebildet und insbesondere das Befestigungse-
lement (101) wenigstens abschnittsweise aufneh-
mend an dem Ansaugabschnitt (102) angeordnet ist.

13 14 



EP 3 106 760 A1

9



EP 3 106 760 A1

10



EP 3 106 760 A1

11



EP 3 106 760 A1

12



EP 3 106 760 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 106 760 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 106 760 A1

15

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102013212921 A1 [0005]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

